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Vom Rohstein zum fertigen Kameo
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Aďď. ϭϯ:  Deƌ ďeƌeits gefäƌďte uŶd 
gebrannte Stein mit Vorzeichnung 

für den Kölner Augustus-Kameo. 

Aďď. ϭϭ:  ΚageŶaĐhate aus BƌasilieŶ, 
die siĐh zuƌ HeƌstelluŶg ǀoŶ KaŵeeŶ 
eignen.

Aďď. ϭϮ:  Deƌ SteiŶ ǁiƌd iŶ Foƌŵ gesĐhlifeŶ

Aďď. ϭϰ:  FaƌďpƌoďeŶ. ΚiŶks deƌ uŶgefäƌďte SteiŶ, da-

neben die Farbmuster in unterschiedlichen Farbtönen 

ǀoŶ hellďƌauŶ ďis duŶkelďƌauŶ.  
DuƌĐh das EiŶsetzeŶ üďeƌ ŵehƌeƌe WoĐheŶ iŶ eiŶe 
Honigbeize zeigen die Steine erst nach dem Brennen 

bei hohen Temperaturen ihre schöne braune Farbe.
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Aďď. ϭϱ:  ΚiŶks deƌ gƌoď heƌausgeaƌďeitete 
Augustuskopf, ƌeĐhts das feƌige Poƌtƌät ;Kat. ϭϮͿ.
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Aďď. ϭϲ:  ΚiŶks, deƌ ‘ohsteiŶ ŵit VoƌzeiĐhŶuŶg. 
IŶ deƌ Mite, deƌ gƌoď zugesĐhlifeŶe SteiŶ. 
‘eĐhts oďeŶ, deƌ Kaŵeo iŵ FoƌtsĐhƌit deƌ Aƌďeit.
‘eĐhts uŶteŶ, deƌ feƌige uŶd ďeƌeits gefasste 
Kameo (Kat. 5).
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»EiŶ Bild sagt ŵehƌ als tauseŶd Woƌte« – allerdings nur, 

ǁeŶŶ ŵaŶ das Bild ǀeƌsteht, ǁeŶŶ ŵaŶ die doƌt daƌge-

stellteŶ PeƌsoŶeŶ, die ǀeƌǁeŶdeteŶ SǇŵďole etĐ. ideŶii-

zieƌeŶ uŶd deuteŶ kaŶŶ. Jede Kultuƌ, ja jede GesellsĐhat 
hat ihƌ eigeŶes Bild- uŶd )eiĐheŶƌepeƌtoiƌe uŶd dieses ǀeƌ-
äŶdeƌt siĐh iŵ Κaufe deƌ )eit. Die aŶikeŶ KaŵeeŶ ďeƌeiteŶ 
daheƌ deŵ heuigeŶ BetƌaĐhteƌ ǀielfaĐh VeƌstäŶdŶispƌo-

bleme. Dies war für den zeitgenössischen Betrachter meist 

anders, da sich die Kameen einer Bildersprache bedienten, 

die ihŵ ǀeƌtƌaut ǁaƌ. Eƌ eƌkaŶŶte ďeispielsǁeise die auf 
deŶ KaŵeeŶ daƌgestellteŶ ;Halď-ͿGöteƌ pƌoďleŵlos aŶ 
ihƌeŶ tǇpisĐheŶ AtƌiďuteŶ: Wo ǁiƌ zuŶäĐhst Ŷuƌ eiŶeŶ 
ŵuskulöseŶ ŶaĐkteŶ MaŶŶ seheŶ ;Kat. ϭϵͿ, ideŶiizieƌte 
er anhand des Löwenfells und der Keule mühelos den 

Helden Herakles/Hercules. Und wenn auf einem Kameo 

ein Kaiser sitzend, mit nacktem Oberkörper und einem 

Langzepter zu sehen war (Kat. 2 u. 3), so war für ihn klar, 

dass dieseƌ hieƌ deŵ Göteƌǀateƌ )eus/Jupiteƌ aŶgegliĐheŶ 
wurde. 

Datierungs- und Interpretationsprobleme

Aďď. ϰ:  DaƌstelluŶg des VeƌgötliĐhteŶ Augustus ŵit StƌahleŶkƌoŶe auf 
dem Kameo Marlborough (Kat. 12), und der Gemma Tiberiana (Kat. 3). 

Datierung und

Interpretation

Aďď. ϯ:  Details aus deƌ Gemma Augustea und der Gemma Tiberiana ;ǀgl. 
Kat. 2 u. 3) mit Darstellung des Kaisers. 
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Tƌug deƌ Kaiseƌ eiŶe StƌahleŶkƌoŶe, daŶŶ ǀeƌǁies dies auf 
seiŶe VeƌgötliĐhuŶg ;DiǀiŶisieƌuŶgͿ ŶaĐh seiŶeŵ Tode.
SĐhǁieƌigeƌ, auĐh füƌ deŶ FaĐhŵaŶŶ, uŶd häuig ďis heute 
uŵstƌiteŶ ist die IdeŶiikaioŶ histoƌisĐheƌ PeƌsoŶeŶ. 
Für die römischen Kaiser und ihre Familienangehörigen 

liegeŶ alleƌdiŶgs ŵitleƌǁeile ŵehƌeƌe sehƌ hilfƌeiĐhe Spe-

zialstudieŶ ǀoƌ, die ŵaŶĐhe fƌüheƌ ǀeƌtƌeteŶeŶ IŶteƌpƌeta-

ioŶeŶ heute als oďsolet eƌsĐheiŶeŶ lasseŶ.1 

AŶdeƌeƌseits siŶd ǀoƌ alleŵ die gƌoßeŶ KaŵeeŶ iŵ Κaufe 
der Zeit beschädigt und auch zum Teil überarbeitet wor-

deŶ ;Kat. Ϯ, ϯ u. ϰͿ, z.റB. iŶdeŵ ŵaŶ deŶ Kopf eiŶes Kaiseƌs 
in den des aktuellen Kaisers umarbeitete (Abb. 5), was die 

IŶteƌpƌetaioŶ eƌsĐhǁeƌt. 
GeŶeƌell eiŶ gƌoßes Pƌoďleŵ stellt die DaieƌuŶg deƌ 
Kameen dar. Nur wenige der Originale der hier in den 

Katalog aufgenommenen Stücke sind bei Ausgrabungen 

gefuŶdeŶ ǁoƌdeŶ ;Kat. ϮϬ; »SĐhatzfuŶd ǀoŶ PetesĐia«: 

ϭààààSieheàz. B.àBosĐhuŶgàϭϵϵϯ;àHeƌtelàϮϬϭϯ.
2    Dioskuƌides,àdeƌàVateƌàdesàHǇllosà;s.àKat.àϭϰͿ,àsĐhufàfüƌàáugustusàeiŶeŶ
ààààààSiegelƌiŶgàŵitàdesseŶàPoƌtƌätà;PliŶ.àŶat.àϯϳ,ϴ;àSuet.àáug.àϱϬͿ.

Kat. 24, 25 u. 26), aber auch eine archäologische Grabung 

kaŶŶ Ŷoƌŵaleƌǁeise Ŷuƌ deŶ )eitpuŶkt aŶgeďeŶ, ǀoƌ deŵ 
die Kameen in den Boden gelangt sind. 

IŶ selteŶeŶ FälleŶ haďeŶ die aŶikeŶ GeŵŵeŶsĐhŶeideƌ 
ihre Werke signiert (Kat. 14, 19 u. 23), und manchmal 

köŶŶeŶ die KaŵeeŶ auf diese Weise daieƌt ǁeƌdeŶ, ǁeŶŶ 
ǁiƌ, ǁie ďei Dioskuƌides ;Kat. ϭϵͿ, ǁeiteƌe IŶfoƌŵaioŶeŶ 
über die Person besitzen.2

Aďď. ϱ:  ΚiŶks Detail deƌ Gemma Claudia ŵit DaƌstelluŶg des uŵgeaƌďeiteteŶ Kaiseƌpaaƌes Claudius uŶd AgƌippiŶa ŵiŶoƌ. Die UŵaƌďeituŶg eƌfolgte 
ǁahƌsĐheiŶliĐh ϰϵ Ŷ. Chƌ. ‘eĐhts deƌ ΠaĐhsĐhŶit ŵit deƌ uƌspƌüŶgliĐheŶ DaƌstelluŶg, Caligula ŵit seiŶeƌ SĐhǁesteƌ Dƌusilla ;Kat. ϰͿ.


